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Partie der Pegnitz von der Insel Schütt gesehen in der Nähe die Heubrücke.

Nach einer Photographie von Fr. Schmidt, Nürnberg, Burgstr.

Am runden Lauferthorthurm vorbei, spazieren wir die

Bayreuther Strasse entlang und erreichen das Maxfeld mit

seinen herrlichen Parkanlagen. Diesen Sommer wird dasselbe

als Platz für die II. bayerische Landes-Ausstellung benützt

Zur Stadt zurückgekehrt durehschreiten wir die

äussere Laufergasse, kommen zum Lauferschlagthurm an

das Landauerkloster, das als Lokal der Kunstgewerbe-
schule benützt wird, bis der Neubau dieses Institutes an

der Neudorferstrasse fertig ist, durch die innere Laufergasse

auf den Theresienplatz, mit dem 1890 enthüllten Martin

Behaimdenkmal. Wir gehen nun links durch das Heugäss-

chen, kommen auf den Spitalplatz zum Hans Sachs-Denk-

mal, dahinter in der Hans Sachsgasse ist das Wohnhaus

des Altmeisters, Die Spitalkirche, zum heiligen Geist ge-
nannt von: 1333—1341 erbaut, ist im Innern barok.

Sie war von 1424 bis zur Auflösung des römisch-deutschen

Reiches Aufbewahrungsort der Krönungsinsignien und Reichs-

heiligthümer. Die 1869—"74 im maurisch-byzantinischem
Stiel erbaute Synagoge, die ebenfalls am Spitalplatz steht,
ist eine Zierde der Stadt.
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